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Zuverlässig gegen Unkräuter 

Stockaustrieb vor und nach Basta-Behandlung 

Arbeits-
erleichterung –
Stockaussschläge

Stock- und Wurzelausschläge des 
Rebstockes brauchen vor der An-
wendung von nach dem 
3. Standjahr nicht entfernt zu werden.
Die Ausschläge werden durch 
erfasst und zum Absterben gebracht.
Eine Schädigung des Rebstockes erfolgt
nicht, da der Wirkstoff nicht in die 
Wurzeln des Rebstockes verlagert wird. 
Vorteile einer chemischen Unkraut-
bekämpfung im Vergleich zu 
mechanischen Maßnahmen: 
• Geringerer Zeitbedarf
• Geringerer Dieselverbrauch
• Keine Stockverletzungen
• Bei Einsatz von  Zeiter-

sparnis, da händisches Entfernen 
der Ausschläge nicht nötig ist

Einjährige RispeMelde Amarant

Kultur- und umweltschonend

Einsetzbar auch zur Blütezeit

Stockaustriebe können 
mitbehandelt werden 

Keine Schäden am Rebstock

Keine Sorteneinschränkung 

Aufwandmenge:
5,0 l/ha – 7,5 l/ha, Umrechnung 
auf tatsächlich behandelte Fläche 
erforderlich (Tab. siehe S. 21).
0,5 %ig bei Anwendung mit der 
Rückenspritze.

Praxisaufwandmenge: 
1,5 l Basta in 150 l Wasser bei 
einem Herbizidstreifen von 60 cm 
und 3 m Reihenabstand.
Anwendung nur auf trockene 
Bestände empfohlen.

2 Anwendungen pro Jahr; Punkt- 
oder Streifenbehandlung mit max. 
80 cm Breite in der Stockreihe zu-
gelassen (Stand Herbst 2009). 
Beachten Sie bitte die aktuellen 
IP-Richtlinien.

Wartezeit: 14 Tage

Packungsgrößen: 1 l, 5 l

IP:

Maximale Wirkung, Flexibilität
und Zuverlässigkeit

Bekämpft Unkräuter und Ungräser
wurzeltief

Neue Flüssigformulierung

Hoch konzentriert

Zugelassen:
Keltertrauben und Tafeltrauben

Aufwandmenge:
4 l/ha, Umrechnung auf tatsächlich 
behandelte Fläche erforderlich (Tab.
siehe S. 19).
Gegen Ackerwinde ist max. eine 
Anwendung mit 8 l/ha zugelassen.

Praxisaufwandmenge: 
1,6 l auf 100 l Wasser bei einer 
Streifenbehandlung von 60 cm und 
3 m Reihenabstand

2 Anwendungen pro Jahr; Punkt-
oder Streifenbehandlung mit max. 
80 cm Breite in der Stockreihe zuge-
lassen, max. Aufwandmenge 4 l/ha
(Stand Herbst 2009). Beachten Sie
bitte die aktuellen IP-Richtlinien.

Wartezeit: 30 Tage

Packungsgrößen: 1 l, 5 l, 20 l 
(20 l-Anti-Glug-Kanister; 
kein Spritzen beim Ausgießen)

IP:

Reben-

freundlich
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Hinweise

Hinweis zur Berechnung der korrekten Aufwandmenge und des Wasseraufwandes

Die Aufwandmenge von z.B. Basta liegt bei 5 –7,5 l/ha. Da Sie jedoch nicht die gesamte Fläche behandeln, sondern nur 
eine Teilfläche (= Herbizidstreifen) ergibt sich eine Reduzierung der Aufwandmenge von Basta abhängig von der Breite
des Herbizidstreifens und der Reihenbreite. 
Beispiel für die Berechnung der Aufwandmenge: Bei 1 Hektar Weingarten mit einem Reihenabstand von 2,8 m und 
einer Breite des Herbizidstreifens von 70 cm beträgt die tatsächlich behandelte Fläche 2500 m2. Bei einer ha-Aufwand-
menge von 7,5 l werden für die Streifenbehandlung 1,9 Liter benötigt. Würde der Reihenabstand 3 m und der Herbizid-
streifen nur 60 cm breit sein, so würde man mit 1,5 l das Auslangen finden.

Bei Streifenbehandlung tatsächlich behandelte Flächen/m2

Wassermenge für die Streifenbehandlung in Liter

Die ideale Wassermenge unterscheidet sich bei den Herbiziden
und ist von der Wirkungsweise abhängig.

Reihen-        Breite des Herbizidstreifens cm
abstand m 60 70 80

2,5 2.400 2.800 3.200
2,8 2.143 2.500 2.857

3 2.000 2.333 2.667

Produkt                 Tatsächlich zu behandelnde Fläche
2000 m2 2500 m2 3200 m2

Roundup
UltraMax 20 – 80 25 – 100 32 – 128
Basta 60 – 120 75 – 150 96 – 192
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L� Hinweise für Anwendungen in Zulassungen bei Gefahr in Verzug und 
Lückenindikationen: 
Zulassungen nach §13 (PMG 1997) und §14 (PMG 1997) bzw. für deutsche §18 a Genehmigun-
gen gilt: Mögliche Schäden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. 
Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenverträglichkeit und Wirksamkeit unter betriebsspezi-
fischen Bedingungen zu prüfen. Wie kann man erkennen ob es sich um eine Lückenindikation
handelt? Auf den Packungen mit österreichischer Zulassung ist, sofern zutreffend, bei jeder Indi-
kation der Satz angeführt. Auf deutschen Packungen sind §18 a Genehmigungen nicht ange-
führt. Diese können im Internet www.bvl.de abgerufen werden.

Erklärung zu * bei
„Mischbar mit“:

Bei jedem in der Broschüre be-
schriebenen Produkt sind die möglichen
Mischpartner angeführt. Grundsätzlich
empfehlen wir nicht mehr als 2 Produkte
zu mischen, außer ausdrücklich empfoh-
lene Mischungen wie z.B. in den Spritz-
plänen. 
Über viele Tankmischungen mit mehr als 
2 Produkten liegen uns Praxiserfahrungen
vor, die wir unverbindlich gerne weiterge-
ben. Wenden Sie sich bitte an unseren
Beratungdienst.
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Die optimale Wasser-
menge/ha für Roundup
UltraMax ist 100 – 400 l
und für Basta 300 – 600 l.

Pflanzenschutz-Registernummern

Basta
ZulNr-D: 043570-00, RegNr-A: 900504

Confidor 70 WG
RegNr-A: 2602

Cosan Super 
RegNr-A: 238

Envidor
ZulNr-D: 005308-00, RegNr-A: 900464

Flint Max 
RegNr-A: 2980

Melody combi 
ZulNr-D: 005215-00, RegNr-A: 900448

Ortho-Phaltan flüssig 
RegNr-A: 2070

Ortho-Phaltan 500 SC 
ZulNr-F: 8900705, RegNr-A: 2855-1

Prosper 
RegNr-A: 2644

Roundup UltraMax
ZulNr-D: 005191-00, RegNr-A: 900379

Runner
ZulNr-D: 025044-00, RegNr-A: 900210

Teldor
RegNr-A: 2645



Beratungsdienst: 01/711 46-2835
e-mail: austria@bayercropscience.com
www.bayercropscience.at
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Bayer Austria Ges.m.b.H.
Herbststraße 6–10
1160 Wien 

Ing. Helmut Heidlmayer
Tel.: 0664/2628496

helmut.heidlmayer@
bayercropscience.com

Mag. Josef Steger
Tel.: 0664/2628385

josef.steger@
bayercropscience.com

Hans Schwanzer
Tel.:  0664/1606766
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bayercropscience.com

Ing. Andreas Thomaso
Tel.:  0664/3377839
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bayercropscience.com

Franz Rommer
Tel.:  0664/1606799

franz.rommer@
bayercropscience.com

Franz Fuchs
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bayercropscience.com

Ing. Christian Bauer
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bayercropscience.com


